
Vorprojekt

Für das Niderfeldareal wurde ein Gestaltungs-

konzept für den Freiraum und den Städtebau 

gesucht. Der Parkbereich soll dabei auf ein Pu-

blikum unterschiedlicher Altersgruppen mit ent-

sprechend verschiedenen Ansprüchen ausge-

richtet werden. Diese Zielsetzung soll durch die 

Leistungsphasen Analyse, Konzept und Vorpro-

jekt erfüllt werden. 

Die Zonen mit einer erhöhten Nutzung konzen-

trieren sich im 8 ha grossen Park an den Rän-

dern. Dadurch entstehen belebte Parkränder 

und die Grosszügigkeit des Parks bleibt erhalten. 

Entlang der Industriezone entsteht ein Band mit 

öffentlichen Sportanlagen und Plätzen. Auch 

ist das Band ein Filter zwischen dem Industrie-

gebiet und dem Park. Längs des Wohngebietes 

erfüllen Familiengärten für die Anwohner den 

Wunsch nach einem eigenen Garten. Die visuelle 

Verbindung in die Landschaft und zu den ein-

drücklichen Gleisfeldern bleibt erhalten. Entlang 

des Teischlibachs, der durch das Areal fliesst, ent-

steht ein grosszügiger Freiraum. Der Bachraum 

mit seiner Vegetation stellt ein verbindendes Ele-

ment zwischen Wohngebieten und Park dar. 
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